
bei Milch zu erfüllen. Das ist 
nur im Wettbewerb möglich.
Wir werden deshalb die Dis­
kussion zum Entwicklungsplan 
mit dem Wettbewerb verbin­
den. Wir sind auch der Mei­
nung, daß mit Übernahme der 
vollen Verantwortlichkeit über 
bestimmte Kulturen durch

Das ganze Dorf
Unser Entwicklungsplan wird 
auch die Gestaltung des ge­
samten geistig-kulturellen Le­

bens im Dorf enthalten. Ein 
solch umfassender Plan geht 
also die ganze Dorfbevölke­
rung an. Unsere Dorfbevölke­
rung soll ihre Gedanken zur

Spezialbrigaden die Wett­
bewerbsbedingungen realer 
werden, weil die Normen 
exakter errechnet, die Leistun­
gen richtig bewertet und die 
materielle Interessiertheit an 
hohen Ergebnissen, hoher Qua­
lität und niedrigsten Kosten 
wirkungsvoller angewandt 
werden können.

diskutiert mit
künftigen Entwicklung der 
LPG und eines kulturvollen 
Lebens im Dorf äußern und

auch sagen, wie sie selbst da­
bei mitwirken möchte.
Die Parteileitung wird ge­
meinsam mit der Gemeinde­
vertretung und dem Ortsaus­

schuß der Nationalen Front 
besonders darüber beraten, 
welche Aufgaben für die Ent­
wicklung des geistig-kulturel­
len Lebens im Dorf gestellt 
werden sollen. Der Gemeinde­
vertretung und dem Ortsaus­
schuß der Nationalen Front 
werden wir empfehlen, dazu 
eine breite Diskussion mit den 
nicht in der LPG arbeitenden 
Einwohnern zu führen, um de­
ren Vorschläge zur Entwick­
lung eines kulturvollen Lebens 
in unserer Gemeinde zu hören.
Großes Augenmerk widmen 
wir bei der Aussprache zum 
Entwicklungsplan der jungen 
Generation, die einmal die 
künftige Entwicklung weiter­
bestimmen und leiten wird. 
Darum empfahl die Partei­
leitung dem LPG-Vorsitzen- 
den, den Entwurf des Entwick­
lungsplanes vor den Schul­
kindern anschaulich zu erläu­
tern, ihnen die Landwirtschaft 
von morgen und damit die 
eigene Perspektive als hoch­
qualifizierte Spezialisten und 
wissenschaftlich ausgebildete 
Kader vor Augen zu führen. 
Unsere Jugend soll wissen, 
daß sie dazu hohe Kenntnisse 
in der Mathematik, Biologie, 
Chemie und Technik braucht, 
wofür sie sich die Grundlagen 
schon heute aneignen muß.
Die Ergebnisse der Diskussion 
zum Entwicklungsplan inner­
halb der LPG und unter der 
gesamten Dorfbevölkerung 
hängen weitgehend davon ab, 
wie unsere gesamte Grund­
organisation, wie jeder ein­
zelne Genosse dabei aktiv und 
vorbildlich mitwirkt.

H e i n z  C a s p a r i u s  
Vorsitzender 

H e i n z  B o j a h r a  
Parteisekretär 

LPG „Heinrich Hau“ 
Schenkenberg, Kreis Prenzlau

Zur Perspektivplandiskussion
ln den Parteiorganisationen der sozialistischen Landwirt­

schaftsbetriebe sollten folgende Probleme in den Mittelpunkt 

der Diskussion zur Ausarbeitung des Perspektivplanes bis 

1970 gestellt werden:

ф Weitere Durchsetzung der Aufgaben zur Hebung der Bo­

denfruchtbarkeit mit dem Ziel, die Hektarerträge bei allen 

Kulturen zu erhöhen. 

ф Besondere Aufmerksamkeit ist der Erhöhung der Kuh­
bestände, der Steigerung der Leistung je Kuh sowie dem 
Wachstum in der Schweinefleischproduktion zu widmen.

® Im Zuge der Ausarbeitung der perspektivischen Entwick­

lungspläne in den LPG und der Perspektivpläne in den VEG 
ist die Möglichkeit voll zu nutzen, die zur Anwendung des 

wissenschaftlich-technischen Fortschritts, besonders für die 
Hauptproduktionszweige, und zur schrittweisen Einführung 
industriemäßiger Produktionsmethoden führt.

® Maßnahmen festlegen für die Vorbereitung der leitenden 
Kader und Spezialisten zur Organisation und Leitung der 

Hauptproduktionszweige und für die schrittweise Einführung 
industriemäßiger Produktionsmethoden.

(Aus dem Beschluß des Sekretariats des ZK der SED vom 

30. September 1964)

1006


